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48 Das vierte Gebot .

Schön .

Wir wollen ' s hoffen !

Anna .

Schau ' n wir jetzt a biſſerl hinein . ( Geht an das Thor, zieht an

er Klingelſchnur ; eine helltönende Hausglocke läutet . ) Hörſt , das is ein

Aiberes Ton als von unſerer Hausglocke ; die hört man

ſchon ſchwer vor lauter Alter .

Schön .

Ja freilich , hör ' n wir ' s ſchon ſchwer vor lauter Alter ,

aber dran is die Glocken nit ſchuld , hehe !

Vorige . Beller .

Veller

lerſcheint hinter dem Gitter ; er trägt einen Rechen über der Schulter).

Noe !

Anna .

ein S ' ſo gut —

Veller .

Is eh' offen !
Anna .

Das is doch die Stolzenthaleriſche Villa ?

Veller .

Ja !
Anna .

Is die gnädige Frau z' Haus ?
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Beller .

Na !

Anna .
Wer denn nachher ?

Beller .
8Il

Anna .

Dann ſein S ' ſo gut und richten S ' a Empfehlung von
uns aus ; ſag ' n S ' nur , von de alten Schöniſchen , und es
is uns auch auf ' trag ' n word ' n , ein ' Beſuch von der gnädigen
Frau ihren Herrn Eltern anz ' ſagen , ſie kommen heut heraus.
Verſtehen S ' ?

Veller .

Ja !

Anna .
Net vergeſſen !

Beller .
Na ]

Anna .

A Empfehlung von uns und die Herrn Eltern kommen
heut —

Veller .
Wollen S ' noch was ?

Anna .
Nein !

Beller .

Adjes ! Lerſchwindet hinter dem Gitter . )
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